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BAZG findet 50 Kilo CBD mit synthetischen 

Cannabinoiden in Familienfahrzeug  

Anfang Mai haben Mitarbeitende des Bundesamts für Zoll und Grenzsicherheit 

(BAZG) im Raum Basel ein von Frankreich in die Schweiz reisendes Fahrzeug 

mit Schweizer Kennzeichen angehalten und kontrolliert. Im Fahrzeug sassen 

zwei Erwachsene, ein Mann und eine Frau, sowie drei Kinder, allesamt mit fran-

zösischer Staatsbürgerschaft. Im Kofferraum haben die Mitarbeitenden des 

BAZG fast 50 Kilogramm mit synthetischen Cannabinoiden versetztes CBD 

festgestellt.    

Basel (BS): Bei der Kontrolle des Fahrzeugs wurden zwei Kisten mit fast 500 Paketen 
zu je rund 100 Gramm vermeintlichen Cannabis-Produkten festgestellt. Die Ware 
wurde als CBD deklariert, aber Unstimmigkeiten bei der mitgeführten Dokumentation 

erhärteten den Verdacht, dass es sich um Produkte mit synthetischen Cannabinoiden 
handeln könnte. Die Ware wurde deshalb vorsorglich beschlagnahmt und die Perso-
nen wurden aus der Kontrolle entlassen.  

 
Das BAZG liess anschliessend dem Forensischen Institut Zürich Proben zukommen 
und dessen Analysen haben letztlich bestätigt, dass das CBD mit synthetischen Can-

nabinoiden bedampft bzw. versetzt worden ist. Synthetische Cannabinoide fallen un-
ter das Betäubungsmittelgesetz. Für die weiteren Ermittlungen wurde die Ware des-
halb zuständigkeitshalber der Staatsanwaltschaft Basel-Stadt übergeben, welche ih-

rerseits ein Strafverfahren eingeleitet hat. 
 
Was sind synthetische Cannabinoide? 

Synthetische Cannabinoide sind künstlich hergestellte Substanzen, die eine ähnliche 
Rauschwirkung hervorrufen sollen wie pflanzlicher Cannabis. Es gibt jedoch eine Viel-
zahl von synthetischen Cannabinoiden, die sich betreffend Zusammensetzung und 

Wirkung stark unterscheiden. Unerwünschte Nebenwirkungen und entsprechende 
Gesundheitsrisiken sind dabei nicht auszuschliessen. 
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Für Rückfragen: 

 

 

 

Beilagen: 

Bundesamt für Zoll und Grenzsicherheit (BAZG)  

Medienstelle  

Tel. 058 462 67 43, medien@bazg.admin.ch   

 

Bilder: Die im Fahrzeug festgestellten Pakete mit 

CBD mit synthetischen Cannabinoiden 

(Bildquelle: BAZG)  

 

 

  

 

 

 

Das Bundesamt für Zoll und Grenzsicherheit (BAZG) sorgt für umfassende Sicherheit an der Grenze. Es 

übernimmt Schutz- und Kontrollfunktionen, erhebt Zölle und Abgaben und trägt rund einen Drittel der gesamten 

Bundeseinnahmen bei. Mit der Bekämpfung von grenzüberschreitender Kriminalität und irregulärer Migration 

leistet das BAZG auch einen Beitrag zur Sicherheit der Schweiz. Weiter übernimmt es Aufgaben in rund 100 

nichtzollrechtlichen Bereichen wie Heilmittel, Artenschutz oder Markenschutz. Es gehört zum Auftrag des BAZG, 

Waren, Personen und Transportmittel lage- und risikoabhängig zu kontrollieren.  

Schwerpunkte der Weiterentwicklung des BAZG sind das Digitalisierungs- und Transformationsprogramm DaziT 

und die Totalrevision des Zollgesetzes. Ziel sind effizientere Grenzprozesse durch die konsequente Vereinheitli-

chung, Vereinfachung und Digitalisierung von Abläufen.  
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